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Ämtichsalt zur Laiüacher Zeilung Nr. l
M<w»ch, l>» 2, M n n >««,

(66—1) Goncu«»u»s<l»reibun8. Nr. 11050.

Bei der von der Frau Eleonore Schweiger
von Lerchcnfeld errichteten Zusliftunss zum
t. l. adeligen Fräuleinstiftc in Krain, auf welche
Zustistung d̂ c Vestimnmngcn der mit Aller-
höchstem Diplome weiland Seiner Majestät
Kaisrr Franz I I . ddto. 16, Ju l i 1792 erlassenen
Statuten dieses Fräuleinstiftcs hinsichtlich der
allgemeinen Ersordernissü, d,nn hinsichtlich der
Rechte und Pflichten der Stistsdamcn Anwen-
dung finden, wobei jedoch die der Familie
Schweiger von Lcrchcnfcld ungehörigen, im
Besitze der Erfordernisse des Art, V der Sta-
tuten befindlichen Bewerberinnen das Vorzugs»
recht genießen, gelangt der zweite Play zur
Besetzung.

Die Aufnahme ist an das Alter von min-
destens 15 Jahren gebunden,

Die Aufzunehmende muss stets eines guten
Rufes und unbescholtenen Lebenswandels ge-
wesen sl'in; sie muss arm sein. darf neben dieser
leine andere Stiftung genichen und muß daher
bei der Aufnahme in das Stift dem Genusse
einer früheren Stiftung entsagen; sie lann jedoch
das, waS sie nach der Ausnahme erbt oder was
ihr sonst rechtmäßig zufällt, als ihr Eigenthum
behalten.

Zur Ueberlommung der Stiftung sind nur
jene fähig, welche elternlos oder deren Eltern
die dürftigsten und mit mehreren Kindern bela-
den sind, deren Väter speciell entweder lrainisch-
landsländische Mttg lieber, oder aber (jedoch
ohne dass Ahnenprubcn gefordert würden)
wenigstens vom Nittcrstandc sind, wie auch
jene, deren Eltern um das Land oder durch
eine zehnjährige Dienstleistung im Lande, z. A.
als l. s. Räthe oder als Stabsofficiere sich Ver«
dienste erworben haben.

Diejenigen, welche sich um diesen Stiftplatz
bewerben wollen, haben ihre mit den Beweisen
über die erforderlichen Eigenschaften, mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits- und Sittenzeug,
nisse, eventuell mit dem die Augehörigleit zur
Familie Schweiger - Lerchcnfeld nachweisenden
Documente versehenen Gesuche längstens

b is 3 1 . J ä n n e r 1884

bei dieser l . k. Landesregierung zu überreichen.

Laibach am 29. Dezember 1883.

K. l . Landesregierung fi lr Krain.

Der l . l . Landespräsident:
Freiherr von Winkler m. p.

(5611—2) Eoncur»au»sckreibun». Nr. 2924.
Bei der l. t. Landesregierung für Kram

ist die Stelle eines k. t. Landesthierarztes i n !
der V I I I , Rangsclasse mit den sistemmäßigen ,
Bezügen zu besetzen. !

Bewerber um diefe Stelle haben ihre!
documenlierten, mit dem Nachweife der Kennt-
nis beider Landessprachen versehenen Gesuche

bis längs tens 25. J ä n n e r 1884
im vorgeschriebenen Wege bei dcm gefertigten
Präsidium zu überreichen.

Laibach am 28. Dezember 1883.
K. k. Laudespriisldium für Krain.

(5569—3) Gerickklläjunetenftelle. Nr. 4556.
Bei dem t. t. Landcsgerichtc in Laibach ist

eine Gerichtsadjunctcnstellc mit den Bezügen
der IX. Rangsclnssc in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese oder eventuell bei
einem Bezirksgerichte frei werdende Gerichts-
adjunctenstelle haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen auch die Kenntnis beider
Landessprachen nachzuweisen ist, bis zum

12. J ä n n e r 1884

hieramts einzubringen.
Laibach am 23. Dezember 1883.

K. t. Lanbesgerichts-Präsidium.

(5602—2) Kunämackunu. Nr. 6301.
Vom k. l . Bezirksgerichte Landstraß wird

bekannt gemacht, dass die auf Grundlage der
zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemcinde Oberfeld (Verh-

polje)
gepflogenen Erhebungen verfassten Vcsihbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen-
schaftcn, den Mappcncopien und den Erhebungs«
Protokollen durch 14 Tage, vom Tage der ersten
Einschaltung dieser Kundmachung an, zu jeder«
manns Einsicht in der diesgerichtlichen Amts-
kanzlei aufliegen.

Für den Fall, als Einwendungen gegen
die Nichtigkeit der Besitzbogen erhoben wer-
den sollten, wird zur Vornahme weiterer Er-
hebungen der Tag auf den

15. J ä n n e r 1884
in der Gcrichtstanzlci bestimmt.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegeben, dass die Ucl'l'rtragung der nach § 118
des allg. Grundbuchsq/setzes amortisierbaren
Privatforderungen in die ncueu Grundbuchs-
ciulagen unterbleiben kann. wenn der Verpflich»
tete noch vor der Verfassung dieser Einlagen
darum ansucht.

K. t. Bezirksgericht Landstraß, am 24sten
Dezember 1883.

Ä n z e i g e b l a l t .
oooooooooooooo
W Allen moinon hochgeehrten Kundon V
Q oin rocht Q

l glückliches neues Jahr 8
A mit dor Bitto, mich auch in diosom Jahro A
g mit don goschätzton Auftrügen zu bo- g
A ohren, wolcho ich bemüht aoin wordo, \£
y stets zur vollston Zufriodenlioit aus- U
n zufiihro». A
X (67) Mit aller Achtung ¥

Q Carl Tauzher. 8
ooooooo ooooooo

5. Verzeichnis
derjenigen Wohlthäter, welche sich durch Ab»
nähme von Erlüslarten zu Gunsten des A a i -
1'ctcHer A r m e n f o n d e o von dcu üblichen
Besuchen am Neujahrstage. dann zu den Na«

mrus- uud Gebuitssestcn losgekauft.
<D,e mit einem Stern Bezeichneten haben auch
von Namens« und Gcburtstagsgratulationcn

sich losgetauft.)
* Familie Dr. Mosche.
"'Frau Marie Grumnig.
*Herr Franz Ravnihar, Landesbuchhaltcr, f.

Gemahlin.
* „ Regierungsrath Dr. Alois Vnlenta s.

Familie.
* „ Alois Vayr, k. k. Rechnungsrath, sammt

Familie.
^ „ Roman Gramposchich, Landesgendar«

merie.Commandant sür Krain in Laibach.
* „ Peter Emich, Hausbesitzer u. Ingenieur.
'Famil ie tzanß,
* F r l . I rma Huth.
*Frau Marie Aallner s. Familie in Beides.
* Familie Mulley.
*Herr Carl Luckmann. Director der lrainischen

Industriegcscllschast. s. Frau,
„ Josef Proscnc, Repräsentant der gegensei-

tigen Lebensvcrsichcrungsbanl „Patria"
sür Krain. Kärnten. Südsteiermarl und
Küstenland, s. Frau.

*herr Michael Ioppitsch s. Frau.
*Frau Toni Pctsche,

„ Ieannettc Marquise de Gozani.
Fr l . Marianna Chiossino.

* F r l . Lucia Viditz, Schwester der verstorbenen
Agnes Viditz.

"Herr Anton Ritter von Gariboldi.
-Frau Pauline Edle von Gariboldi.
-Herr Josef Schafser, l. k. Hauptmann.
* „ Dr. Adolf Schasfcr.
-Frau Marie Obresa, Witwe.
*Herr Iofr f Vinccnz Krifpcr fauunt Frau.
* ., Franz Krisper sammt Frau.
' „ Felix Urbane sammt Frau,
* „ Dr. Friedrich Kccsbacher sammt Famile,
* „ Matthäus Treun.
- F r a u Iosefinc Terpinz.
* Herr Johann Baumgartner sammt Familie.

| Speisen- nnfl Getränke - Tarife
für Gastwirte,

elegant ausgostattot, stets vorräthig
boi

I lg. v. Kleinmayr & P. Bamberg.
| ^ J 5 ^ C ; • I , - • • ' •

Zahnarzt
Dr. Hirschfeld

erlaubt sich hiomit soinon p. t. Clienten zur
gofiilligon Konntnis zu bringen, dass or sich
uur kurz« Zoit hior aufhalten wird.

Sprechstunden täglich von 9 bis 1 und
von 2 bis 4 Uhr im Hotel Elefant,
Zimmer-Nr. 46/47. (5273) 19

' ' bester Siclliancr Dessertwein, i
für Kranke, Roeonvaloseonton und «.

' Magonloidondo vorzüglich wirksamos c»
^ und stürkondos Mittol, für Gosundo j

jedem andern Dessertwoino vorzu- \
' ziohon. — 1 Flascho 1 11. (4502)21-11 d1

11 Apotheke Piccoli,
L a i b a c h , W i e n e r s t r a s s e . (

1 > Aufträge werden umgohond per *j
L. Post gegen Nachnahme effectuiort.. J

(5572—2) Nr. 10420.

Erinnerung.
Vom l. k. Bezirtsgerichte Ootlschee

wird hiemit dein unbclannten Uufent
Haltes abwesenden ^orenz Glatz von Mlt -
tergras ) i r . 8 sowie den RcchlSnachfolgrri,
des mit dem Tode abgegangenen Josef
Glatz von Milteryras erinnert:

Es seien die an dieselben lautenden
Meistbolsoertheilungsbescheide ddto, I ltcn
Ollober 1883, Z. 8535, dem dcnjelben
unt^r einem auf^estrlllel» Curator ad
actulli Herrn Johann Erler zur weltern
Verfügung zugestellt worden.

K. f. Bezirksgericht Gotlschee, am
18. Dezember 1883.

(5327-3 ) Nr. 9199.

3leassnmierung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Georg Petrovöic
von Brod wird die mit Bescheid uom
2«. April 1883, Z. 3668, auf den 28sw,
Juni, 28. Juli und 30. August l. Jahres
angeordnet gewesene und sohin sistierte
exec. Feilbietung der dem Mathias Os-
balt von Kirchdorf gehörigen, gerichtlich
auf 8930 st. bewerteten Realität «ud
Rectf.-Nr. 17, Urb.-Nr. 6 ad Loitsch.
reassmnando auf den

12. Jänner,
14. Februar und
15. März 1884,

jedesmal vormittags 10 Uhr. Hiergerichts
mit dem früheren Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 3ten
Oktober 1883.

UM5»,,f°l", .«'» U>.«U>U! «.!»» in Wien.
Nl«^V«»»n»^HlN/ ,H^»ss^»» Uorinali» Uniuersal'Plllen genannt, verdienen lederen Namen mit
O l U » , « , r ! l l l z j U ! l z j " 1 N U , r l l , vollstem »techte, da cö in der Thal beinahe leine Krankheit aibt, in
welcher diese Pillen nicht schon tausendfach ihie wundcrthätisse Wirfung bewiesen hätten. I n den
hartnäckigsten Fällen, wo viele andere Mübicamcnl^ ve^ebciiö angewendet wurden, ist durch diese Pillen
unzählissemale und nach lurzcr Zeit volle Genesnnss crsolqt. 1 Echachtel mi< l5» Pil len 21 l r . , eine Nolle
mit U Schachteln 1 ft. 5 l r . , bei unfranlierter slachnahmeseudung 1 ft. lU l r . (Weniger^als eine
lNollc wird nicht versendet.)

Eine Unzahl Schreiben sind eingelaufen, in denen sich die Konsumenten dieser Pillen für ihre
wiedererlangte Genesung nach den verschiedenartigste« und schweren Kranlheiten bedanlcn. Jeder, der
nur einmal einen Versuch damit gemacht hat, empfiehlt dicjeö Mit tel weiter.

Wir geben hier «inigc der vielen Danlschreibcn lvicber:
Woidhofen a, d. Dbb« am ü4. November l«»o. vielen Kranlheiten haben Ihre Pillen die wunder-

Oessentlicher Danl . barste Heilttasl bewiesen, wo alle anderen Mit tel

i«WNAGK-Z --UWHDGM
die Krankheit wurde imm« schlimm«, so dass ich ^ " " N i . ^ n " « " « n haben sie ar.inbl.ch ge.
''ach ciniaer iieit beiliae Nauckllbmer^, ^ „ i n , ^ h°lfen, Vl,< vollem Vertrauen ersuche ich nun, m r
NmmAn'^ wieder i . Nollen zu senden. Hochachtet
stellte sich gänzlichc Appetitlosigkeit ein, uud sobald " " " «««der.
,ch nur etwas Sveise oder nur einen Trunk Wasser E ^ i MoMcboren' I n der Vorausselzun»
ju mir nahui. konnte ,ch m,ch vor Blahnnqen. das« alle Ibre Ar.ne ei> v°n alcicker «üt^ sei»

! 3 r ^eN/n " b'i« ^ » 5 ^ " ' ^ " "7'i d«r ten"'w3Ihr̂ 'e n..er ssr^s^^^^^^^^^
ausrecht «halten, ms ich cndl,ch von Ihre» fast meiner ssamilie mebrrren ««aitelcn ^roNl,»,,^, ^in
!7^t7"^/^r^7'"'^^7'^"e ^"r^ 331 n̂de bereits '«"1^

» H s^!oVu?«nH^n^^sal^
rewiVpill^^ ̂ V ° N e ^ ^ U^D^S
v N e n ^ m "° "" '"^ ̂ " " "" ' «"erlennung' «u^ 5'efen "däs/m?.7al.!7Leiden'V
prelyen i»nu. sachem Gebrauche ganz und gar behoben ist und ich

M l t volzugllcher Hochachtung zeichnet ,m Kreise uieincr Bekannten diese Pillen aufs eifrigste
Johann Otll inaer. anempfehle, Ich habe auch nichts dageacn cinzu-
^ " wenden, wenn Sie von diesen Zeilen öffentlich —

Euer Nohlgeborcn! Ich war so glillNich, »ufällig ^doch ohne Namenssertigung - Gebrauch machen
,u Ihren NlutreinigungS-Pillen zu gelangen, welche " "^eN ' . ^ ^ _,
bei mir Wunder gewirkt haben. Ich hatte jahrelang W i e n , ««.Februar 1881.
an Kopfschmerz nnd Schwindel gelitten ; eine Freundin Hochachtungsvoll E. v. T .
hat mir io Stück Ihrer aufgezeichneten Pillen über° " ^ 7' _^ ,
lassen, und diese id Pillen haben «ich so voll- „ ^ , „ ^ ^ .^3>^c ^ " ' / ' ^ , ! « " ,
kommen wieder hergestellt, dass es ein Wunder ist. Euer Wohlgeboren! Nachdem Ihre „Nlutre>nl°
Mit Dank bitte mir wieder eine Nolle zu senden. ^ngs'Pille:," meme Gattin, die durch langjähriges

Pisz la den 13. März 1881. chronisches Magcnleiben und Glicber.UhcumatiSmus
Andreas Varr ncplagt war, nicht nur dem Leben wiedergegeben,

' sonder« ihr sogar neue jugendliche Kraft verliehen
V i e l l l l , den 2, Juni 1874 haben, so kann ich den Bitten anderer, an ähnlichen

> Hochgeehrter Herr Pserhofer! Schriftlich muss ich Krankheiten leidenden nicht widerstehen und ersuche
> und so viele andere, denen Ihre „BlutreinigungS« «>" "bcrmallge Zusendung von 2 Mollen dieser
> Pillen" wieder zur Gesundheit verholfc» haben, den wunderwirlcndcn Plllen gegen Nachnahme.
> größten und wärmsten Dank auösprcchen. I n sehr Hochachtungsvoll Vlassns Bpißtel.

> Amenkanische G i c h t s s s l b e / ^ ^
> lcndeS, unstreitig beste« Mi t te l bei allcn gichtische» vorzüglichste Qualität. I Masche 1 fi.
> und rheumatische» Uebeln, als- Nüclenmarlsleide», ^«—<"I i ^ — ^ ' V . »<» >3>!„l»«
> Gliedeneißen. Ischias. Migräne, nervösem Zahnweh, Puldtt lleatN MßsmW0tß. N r
> «opfweh. Ohrenreihen ,c. ,c. i fi. 20 lr. blse.tigt den FnUchwei!) und den dadurch c^e^ten
> a , ^ , ' cv», «̂ ^ « s l ̂ i « , l unangenehmen Geruch, conserviert die Äeschuhung

"lNatherlN-ÄlMNvWasser, ccht.von I ' und ist erprobt unschädlich. Preis 1 Schachtel 5<1 lr.
G.Pop,,, allgemein bekannt alö das beste ^ahn-' f > » 4 - ^ ' ^ l » ^ ^ ' » ' n 1 ^ von Georgö, seit
conservicrungsmittel. l Flacon 1 fi. 4« lr. -^ " ^ ^1 l?^ l . ^ I , l^ir? vielen Jahren als
^ - ^ , . . °"—^^—^. ^ .—; eine« der vorzüglichsten und angenehmsten Hilss«
A u a p n - O s s e n i '"." Dr. Mnmerötlausen, »ur Kittel gegen Verschlcinmng, Huste». Heiserkeit. Ka.
^ v.^c ^ ' ^ ^ ^ " " A ' ü ' ^ ^ a l t u n g ber tarrhe. Brust- und vunge»?leiden, Kchlkopfbeschwer-
Sehkraft. I n Ongmal-Flaconö l̂  sl. 2 5U u. fi, 15». ^ „ allgemein anerkannt, i Schachtel 5U lr.

Chinesische Toiletteseife, , ^ , H ' Tannochinin-Pomade I'ossr^seir
was in Ieifcn neliotcn werden lanu, nach deren einer langen Meihe von Jahren als das beste unter
Gebrauch die >̂ >aut sich wie fcincr Samml nn> allen Haarwuchsmittel» von Aerzten anerkannt,
fühlt «nd eine» sclir angenehmen Geruch behält, i elegant ausgestattete grosie Dose 2 fl.
Tie ist sclir ausnieliin und ucrtrucknct nicht. « < " " > V « 5 » > / « n „ ^ n f ß;tV>!!,el

i Stück 7u lr. Umversal-Pstaster "e"Feb, und Stichs
<x̂ > >̂  ^ .!^ .«.»«.»!»^»,<««^»« «»»^ wunden, bösartigen (^cschwiircn aller Ä r t , auch

«atarrh, Heiserkeit, Klampshustcn >c, i Schachtel lch,„^,^sten Furunkeln, beim Fingcrwurm, wun-
^'^11: deu und entzündeten Brüsten, erfrorenen Gliedern,
c>«.nt tk<»<e^«, von I . Pserhofer, seit vielen Gichtslüssen und ähnlichen Leiden vielfach bewahrt.

chcrste Mittel gegen ssrossleiden aller Art, sowie auch H > « ' ^ ^ s ^ s c u ^ : , . : ^ , , , . > , » s ^ l , »on A, W.
gegen sehr veraltete Wunden ,c. i Tiege^o lr^ U . M V e r > a l - l N e t M g U N g V l N l z V.ülrich. >
^«»s,«»«H w s s ^ « , lPraaer Tropfen), gegen Ein vorzügliches Hausmittel gegen allc stolge,, ge- »
^ e V e N S - ^ ^ e N z verdorbene» Magen, schlechte störter Verdauung, al«: Kopfweh, Schwindel. Ma° »
Verdauung, Untcrleibebeschwcrden aller Art ein vor- genlramps, Sodbrennen, Hämorrholballelden, «er- »
zügliche« Hausmittel. I Flacon ü« lr. stopsung ,c. 1 Palet I fl. , >
U ^ » - . Nlle sranzösischen Specialitäten werden enweder «us L«ger gehalten oder aus Verlangen »
H ^ W ^ prompt uud billigst besorgt. . , ^ ' ' ̂  ^ , ,. >

« » - Versend»,,,, per Post bei Äetränen ««ter 5 fl. nnr negcn vorhcrmc «lnscndung dec« M
Vetraneö durch Posta»wcisunll^l>ci größeren Beträgen auch mit «achual.mc. - » » M
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(5450—2) Nr. 6885.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn Jo-
hann Dolnig von Gottschee die executive
Versteigerung der dem Georg Benöina
von Traunil gehörigen, gerichtlich auf
1900 si. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft Reifniz nud Urb.-Nr. 1334
und 1328 vorkommenden Realität bewil-
liget und hiezu drei Feilbletungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

12. F e b r u a r
und die dritte auf den

12. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in. der Amtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass dic Pfandrealität bei
der ersten und zweitenFeilblelung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die öicitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommissiun zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotokoll und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Reifniz, am 4ten
Oktober 1883.

(5342—2) Nr. 7807.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Milavc von Zirlniz die executive Ver-
steigerung der dem Josef Lonöar von
Zirtniz gehörigen, gerichtlich auf 945 fl.
geschätzten Realität 8ud Rectf,. Nr. 439
»ci Haasberg bewilliget und hlezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hler-
gerichts mit dem Anhange angeordnet wor-
den, dass die Pfandrealität bet der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wird.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract limnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Loitfch, am 27sten
Oktober 1883. ___^__

(5328—2) Nr. 9395.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Ernst Hieng von Ralet die exec. Verstei-
gerung der dem Josef Homovc von Zir l -
niz gehörigen, gerichtlich auf 1148 ft.
geschätzten Realität 8ud Rcctf.-Nr. 338
».ä Haasberg bewilliget und hiezu drei
Feilbtetungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

14. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Licltationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen

der Licltationscommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprotololl und der
Grundbuchsextrart lönnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 4ten
Oktober 1883.

(5161^2) ' Nr. 9607/

Erinnerung
an Johann S t a m p f e t von Nledertiefen-
bach Nr. 33 und dessen allfällige Rechts-

nachfolger unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gott-

schee wird dem Johann Stamvfel von
Niederticfenbach Nr. 33 und dessen all-
fälligen Rechtsnachfolgern unbekannten
Aufenthaltes hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Magdalena Slampfel von Niedertiefen-
bach Nr. 12 die Klage 66 prn.68. 12ten
November 1883, Z. 9607, M o . An-
erkennung des auf die Realität tom. X X I I ,
toi. 3024 ad Herrschaft Gottschce, im
Ersitzungswege erworbenen Eigenthums-
rechtes und Gestattung der Eigenthums-
einverleibung eingebracht, worüber die
Tagsatzung auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. f. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Florian
Tomiö von Goltschee als Curator kä
u,ctum bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft macken, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten lönnen,
widrigeus diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird, und die Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumuna ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, am
14. November 1883.

(5442—2) Nr. 12 228.

Erinnerung
an Anton F i n k von Unlertburn und
dessen Rechtsnachfolger unbekannten Auf.

entHaltes.
Von dem k. k. städt..deleg. Bezirks»

gerichle Nudolfsmert wird dem Anton
Fink von Unterthurn und desstn Rechts-
nachfolgern unbekannten Aufenthaltes hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Finl von Pöllandl Nr. 33
die Klage auf Clsitzung der Dominical-
Realltät aä Dom..Nr . 6 , loi. 287 aä
Herrschaft Ainöd, eingebracht, worüber
die Tagsatzung auf den

15. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Rosina, Advocaten in Rudolfs-
wert, als Curator »ä kewm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und die-
sem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten ^ura«
tor nach den Bestimmungen der Gedichts-
ordnung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welcher es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an dir Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst belzumcssen haben werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Nu-
dolfswert, am 26. November 1863.

(5390—2) Nr. 9356.

Erinnerung
an die unbekannten Erben uuo Rechts-
nachfolger der Maria L i m o v s e t von

Novirebcr.
Vom dem l. l . Bezirksgerichte Stein

wird den unbekannten Erben und Rechts-
nachfolgern der Maria Limovöet von
Novireber hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ialob Moönit von Novireber
die Klage äe pra68. 7. d. M . , Z. 9356.
auf Anerkennung der Ersitzuna deo Eigen-
thumsrechtes bezüglich der Realität Rectf.-
Nr. 48, Urb.-Fol. 53 kä Gut Neuthal,
eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, hiergcrichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Gellsten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblanoen abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Jakob Eppich von Stein als Curator
üä aowin bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 8ten
November 1883.

(5465—2) Nr. 5290.

Erinnerung
an Gertraud S t r e t l unbekannten Auf-
enthaltes und derm unbekannte Erbeil

und Rechtsnachfolger.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Lack

wird der Gertraud Strell unbctauutcn
Aufenthaltes und deren unbekannten Elben
und Rechtsnachfolgern hirmlt erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
8ub prll68. I . Dezember 1883, Z. 5290,
Kaspar Iamnik von Dol Nr. 9 die Klage
auf Verjährt- und Erloschenertläruug ihrer
auf der Realität Einlage Nr. 54 und 56
der Catastralgcmeinde Zeyer haftenden
Forderung pr. 350 fl. s. A. eingebracht,
worüber die Tagsatzung hiergerichts auf den

15. J ä n n e r 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.
Da der Aufenthaltsort der Geklagten

diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abmrsend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Killer in Lack als Curator aä
actum bestellt.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 2. De.
zember 1883.

«.5483—2) Nr^9428.

Erinnerung
an Ialob R a t a j c von Lomno, respective

dessen unbekannte Erben.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird dem Ialob Ratajc von Lomno,
respective dessen unbekannten Erben hie-
mit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Ivan Vesel, Pfarrer in Heiligen«
grist (now. der Pfarrpfründe Heiligen-
geist), die Klage M o . Ersitzung der Rea-
lität Berg-Nr. 1^2 aä Gut Deulschdorf
eingebracht, worüber die Tagsatzuug zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 1 1 . J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l . l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Mart in
Zuvet von Großdorn als Curator kä
actuw bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwaller bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreite»
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten lünneu, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator nach den Bestimmungen der Ge»
richtsordnung verhandelt werden, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten

Curator an die Hand zu geben, sich die-
aus einer Vrrabsäumung entstehenden Fol»
gen selbst belzumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, an, 8ten
November 1883.

(5446-^2) Nr. 12 682.

Erinnerung
an Ursula Go räe unbekannten Aufent-
haltes und ihre unbelannte Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. städt. - beleg. Bezirks-

gerichte in Rudolfswert wiro der Ursula
Gorse unbekannten Aufenthaltes und ihren
unbekannten Erben und Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichle Maria Oregoröii! von Zlrbe
(durch Dr . Johann Sleol von Rudolfs,
wert) die Klage äs prae«. 15. November
1883, Z. 12 682, M o . Etsitzung des
Eigenthumsrechtes bei der Bergrealilät
in Zlebe 8ub Berg-Nr. 23 eingebracht,
und wurde in dieser Rechtssache die Tag«
satzung auf den

15. J ä n n e r 1 8 8 4
anberaumt.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
siud, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Rosina, Hof. und Gerichts,
advocat in Rudolfswert, als Curator
aü kctum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Eude verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen anderu Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten lönnen, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Cura-
tor a>, die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen habeu werden.

K. l. städt.. deleg. Bezirksgericht Ru-
dolföwert, am 17. November 1883.

(5443—2) Nr. 12 256.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Georg
K o s i r von Töpliz, resp. dessen unbekannte

Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. städt. - deleg. Bezirks-

gerichte Rudolfswert wird dem unbelannt
wo befindlichen Georg Kosir vou Töpliz.
rcsp. dessen unbekannt wo befindlichen
Rechtsnachfolgern hiemlt erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Derganc von Töpliz Nr. 31
die Klage ä6 pra68. 5. November 1883,
Z. 12 256, pcw. Ersitzung des Eigen-
thumes der Realität Rectf..Nr. 54/3 aä
Pfarrgilt Töpllz, Parc.-Nr. 416, Einlage-
Nr. 108 der Steuergemeinde Töpliz, ein-
gebracht, und wurde die Tagsatzuug in
dieser Streitsache auf den

15. J ä n n e r 1 8 8 4
anberaumt.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den k. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Dr. Johann Sledl, Hof« und
Gerichtsadvocat in Rudolfswert, als Cu-
rator aä ketum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Eude verständiget, damit sie allenfalls
zur rechteil Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft macheu, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten lönnen,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf.
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden, und
die Geklagten, welchen es übrigens frei-
steht, ihre Rechtsbehelfe auch dem benann-
ten Curator an die Hand zu geben, sich
die aus einer Verabsäum ung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
dolsswert am 6. November 1833.
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(5325-3) Nr. 7760.

Übertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Uelier Ansuchen des l . f. Steueramtes

Loitscl. (uoin. h. l. t. Aerars) wird die
mit A^ in id vom 6. März 1883, Zahl
1545, auf den 23. August l. I . angeordnet
gewesene dritte exec. Feilbielung der dem
Franz Branisel von Zirtniz gehörigen,
gerichtlich auf 920 f l . geschätzten Realität
8ud Reclf.'^iir. 378 aä Haasberg auf den

10. J ä n n e r 1884,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 7ten
September 1883,

' ( 5 3 0 4 - 3 ) Nr. 7632.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Dic mit diesgerlchllichem Bescheide

vom 1. Auaust 1883. Z. 5187. auf den
21. November d. I . angeordnete dritte
c^c. feilbietung der dem Anton Aleznil
liehüriacn Realität Urb.-Nr. 63 ad Kroi^
senbach wurde auf den

9. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier mit
dem früheren Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Nassenfuß, am
21. November 1883.

^5330—3) Nr. 8836.

Executive
3iealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l . Steuer«
aiute^ Loltsch (iiom. d̂ ö h. l. l. Aerars)
die executive Versteifung der dem Josef
Marolt von Ulala Hs.-Nr. 1 gehörigen,
gerichtlich aus 153^ fl. geschätzten Rea<
tität 8ud Reclf.-Nr. 930 aä Haatiberg
bewilliget und hiezu drei Feilbielungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte aus den

13. M ä r z 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Lkilant vor gemachtem
Anbote ein lOpvoc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am Isten
Oktober 1883.
"(5118—3/ Nr. 11513. '

Relicitation.
Vom l. l. stäot.-deleg. Bezirksgerichte

Rudolfswert wird bekannt gemacht:
Es sei wegen nicht zugehaltener Lici-

tatlonsbedingnisse über Ansuchen der
Maria Povse von Unterbuschlne die Re-
licltation der von Josef Persina von
Pöllandl Nr. 12 um den Meistbot per
285) fl. erstandenen, gerichtlich auf 285 st.
bewerteten, dem Johann Poreber von
Unterbuschine eigenthümlich gewesenen,
im Grundbuche der Herrschaft Ruperts'
Hof 8ub Urb.-Nr. 1 7 ^ vorkommenden
Realität bewilliget und zur Vornahme
derselben auf Umtosten der Ersteherin
die einzige Tagsatzung auf den

8. J ä n n e r 18 8 4 .
vormittags von 9 bis 12 Uhr, hier.
gerichts in der Amtstanzlei mit dem Bei-
satze angeordnet worden, dass obige Nea^
lität bei dieser Tagsatzung auch unter
^ m Schätzungswerte an den Meistbieten-
den hinlangegebcn werden wird.
. Die Llcitalionsbedingnisse, wornach
^besondere jeder Licitanl vor gemachtem
A'bote cin lOproc, Vadium zu Handen
^ Ncitatiunscommission zu erlegen hat,
H '« das Hchiitzungsftrotololl uud der
^ ^dbuchseftract können in der dies-

^llchen Registratur eingesehen werden.
^uoolfswert am 22. Oktober 1383.

(5339—3) Nr. 6339.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Thomas Tollazzi von Tscheuza die exe-
cutive Versteigerung der dem Johann
Hodnil von Tscheuza gehörigen, gerichtlich
auf 1800 f l . geschätzten Realität Lud
Einl.-Nr. 81 der Catastralgemeinoe Fleck-
dorf, mit Ausnahme d^ Vcmuarr»>ll"n
Nr. 51/2, 30 und Gruni-parcellen )ir. 7
und des an Georg Aemrov von der
Parcellen-Nr. 8 verkauften Theiles dieser
Parccllen Nr. 8, bewilliget und hiezu drei
Fcilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

10. J ä n n e r ,
di> zweite auf den

9. F e b r u a r
und dic dritte auf den

13. M ä r z 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerlchls mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltät bci der
ersten und zweiten Feilbielung nnr um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationöbedmanisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote cin lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grlindlmchsextract können in der dies-
gerichUichcil Registratur eingesehen werdcn.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 16tel,
August 1883.

(5320 3) Nr. 8912.

Ezeeutive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l. Stemr-
amtes loitsch (iiom. des h. l. l. Aerars) die
executive Versteigerung der dem Anton
Facja von Ialobowiz gehörigen, gerichtlich
auf 5160 ft. geschätzten Realitäten Lud
Nrctf.-Nr. l49 und 149/2 ad Haasbera
bewilliget und hiezu drei gellbietungö-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

10. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r
und die dritte auf den

13. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier«
gerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hin-
tangegeben werden.

Die Licitationsvedinanisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtein
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
^rundbuchsextracte können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loltsch, am Isten
Oltober 1883.

(5323—3) Nr. 9326.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Loltsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansucheu des Herrn Alois
Pogaömk von Zirkniz die exec. Versteige-
rung der dem Johann Obreza »on Nrezje
gehörigen, gerichtlich auf 3832 st. geschätz-
ten Realität 8ud Neclf.-Nr. 892 ad
Haaöberg bewilliget und hlezu drei Fell-
bietungs-Tagsatznngen, und zwar die erste
auf den

10. Jänne r ,
die zweite auf den

9. F e b r u a r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergcrichts
und die dritte auf den

1 1 . M ä r z 1 8 8 4 .
vormittags 9 Uhr, loco rsi sitao in
Brezje mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzuugswert, bei der

dritten aber auch unter demselben hintan
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licltationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dleö-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 5len
Oltober 1883.

(5110—3) Nr. 11492.

Erinnerung
an Mathias M i l e k von Zemelj Nr. 2.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Mott-
ling wird dem Mathias Milek von
Zemelj Nr. 2 hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Paul Mi le l von Krasinz die Klage
(Is pl'H68. 23. Oktober 1883, H, 11 492,
wegen Crtheilung der Bewilltgung zur
Abschreibung der Parcelle Nr. 707 von
der Realität Curr.-Nr. 52 kä Herrschaft
Gradac überreicht, worüber die Tagsatzung
auf den

11 . J ä n n e r 1884
angeordnet wird.

Da der Aufenthaltsort des Geklag-
ter, diesem Gerichte unbekannt und der-
selbe vielleicht aus den k. k. Erblanden
wo in Amerika abwesend ist, so hat man
zu feiner Vertretung und anf seine Gefahr
und Kosten den Herrn Friedrich Sapotnik
von Mottling als Curator aä aewni
bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen, oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Cnrator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und dem Geklagten, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent«
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Mottling, am
25. Oktober 1883.

(5169—3) Nr. 4155.

Erinnerung
an Josef P o g a l a r von Zgos, beziehungs-
weise dessen unbekannte Rechtsnachfolger.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Rad-
mannsdorf wird dem Josef Pogaöar
von Zgos, beziehungsweise dessen un-
bekannten Rechtsnachfolgern hiemit erin-
nert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Pogaöar von Zaos die
Klage auf Anerkennung der Ersitzung
des 8ud Einl . -Nr. 142 der Catastral-
gemeinde Vigaun eingetragenen Ackers
„Prangarca" »ud in-9,68. 7. d. M. , Zahl
4155. eingebracht, worüber zur mündli-
chen Verhandlung die Tagsatzung auf den

16. J ä n n e r 1883
Hiergerichts bestimmt wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Orts-
vorstand Johann Gasperin von Vigaun
als Curator aä aowin bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen, oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und den Geklagten, welchen es übrigens
freisteht, ihre Rrchtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zu geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. k. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 13. November 1883.

(5338-3 ) Nr. 9096.

Relicitation.
Ueber Ansuchen des l. t. Steueramtes

Loilsch (n0M. des Hohen l. l. AerarS)
wird wegen Nichterfüllung der Licitatians-
bedingnisse die Relicltation der dem Jo-
hann Rozanc von Topol gehörig gewe-
senen, gerichtlich auf 1241 fl . bewerteten,
von Maria Romane von Topol im Exe-
cntionswege erstandenen Realität «ud
Reclf.-Nr. 423 ad Turnlal bewilliget
und zu deren Vornahme die Taasatzung
auf den

10. J ä n n e r 1 8 8 4 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerichls mit dem
angeordnet, dass hiebel obige Realität
um jedeu Meistbot hintangegeben werden
Wird.

K. t. Bezirksgericht Loilsch, am 3ten
Oltober 1883.
(5340^3) Nr. 7766.

Uebertragung
ezecutiver Feildietungen.

Ueber Ansuchen des Loreuz Ienci?
von Tscheuza wird die mit Bescheid vom
24. Ma l 1883. Z. 4365, auf den 23steu
August, 22. September und 25. Oltober
l. I . angeordnet gewesene exec. Feilbic-
tung der dem Georg Vidmar von Ge-
reut gehörigen, gerichtlich auf 1890 ft.
bewerteten Realität 8ud Einl.-Nr. 11 n>ä
Catastralgemeiude Gereut auf den

10. J ä n n e r ,
9. Feb rua r und

13. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 7len
September 1883.
(5341—3) Nr. 7519.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen deS Johann Pagon
von Godoviö (durch Franz Gruden von
dort) wird die mit Bescheid vom 20sten
März l. I . , Z. 2345, auf den 5 Ju l i
I. I . angeordnet gewesene dritte executive
Frilbletung der dem Johann Petlovset
von Medvedjebrdo gehörigen, gerichtlich
auf 1866 fl. bewerteten Realität 8ud
Einl.-Nr. 32 kä Catastralgemeinde Med-
vedjebrdo auf den

10. Jänne r 1 8 8 4 .
vormittags 10 Uhr, hiergerichls mit dem
frühern Anhange übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am' 17ten
August 1883.
(5332—3) Nr. 8756.

Reassumierung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Gregor <ötritof
von Plauina wird die mit Bescheid vom
II. November 1882, Z . 11436, auf den
17. März. 19. April und 19. Mai l. I .
angeordnet gewesene und sohin sistierte
exec. Feilbietung der dem Iernej Ule von
Zirkniz.Hs.-Nr. 110 gehörigen,'gerichtlich
auf 445 f l . bewerteten Realität zud
Rectf.-Nr. 516 »ä Turnlal reafsumando
auf den

10. J ä n n e r ,
9. F e b r u a r und

13. M ä r z 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, Hiergerichts
mit dem frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am Isten
Oltober 1883.
(5326—3) Nr. 9158.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Herrn Anton

Moschcl von Lalbach wird die mit Be-
scheid vom 21. Jul i 1883, Z. 6521,
auf den 27. September l. I . angeordnet
gewesene dritte exec. Feilbietung der dem
Franz Bajt von Planiua Hs.-Nr. 113
gehörigen, gerichtlich auf 650 ft, bewer-
teten Realität »ud Rectf.-Nr. 98 aä
haasberg auf den

10. J ä n n e r 1884 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Lotlsch, am 3ten
Oltober 1883.
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J Bei (5197) 33-15 !

Karl Till
f S p i t a J L g e t s s e 1O w
J Geschäftsbücher, vorzügliche Jb
| Copier-und Schreibtinte, Co- |P
Jpierpapier für Lottocollec- k
jtuven, Block- u. Waiidkalen- [
i der, Visitkarten in Druck und |

| Lithographie^lercantil-Briei-1
jjjj papier u. Converts mil Firma- m
J druck. I

Ein ßonnseitig gelegenes, mö-
bliertes (5U04) 3—2

Monatszimmer
ist mit 15. Januar 1884 zu vorgobou. —
Adrosso in lg. von Kloinuiayr & Fed. Bam-

bergs Buchhandlung zu erfragen.

F l U a l e dLer lc. 3s. prl-vll.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest,

Gelder zur Verz insung
in Banknoten

i Tage Kündigung ä1/* Procont,
8 n H 3V, „

30 „ „ S«/4 „
In Napoleons d'or

30tiigigo Kündigung 8 Procont.
3monatlicho „ 'Allt „
6 „ „ 3'/, „

Giro-Abtheilung
in Banknotes1/» Pro c. Zinsen auf joden Botrag
in Napoleons d'or ohno Zinnen.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Pest, Brunn, Troppau, Lom-
berg, Fiunio, sowie forner auf Agram, Arad,
Graz, Hormannstadt, Iunsbruek, Klagoufurt,

Laibach, Salzburg spesonfroi.
Käufe und Verkäufe

von Dovison, Effocton sowie Coupons-Ineasso
]/HProc. Provision.

V o r s c h ü s s e
auf Warrants Conditionon jo nach zu treffen-

dem Uoboroinkommon,
gogen Croditoröffnung in Lon-

don oder Paris V» Procent
Provision für 3 Monato;

auf Effecten öProc. Zinson per Jahr bis
zum Botrago von fl. 1000,

auf höhoro Boträgo gemiias
spocioller Voreinbarung.

Triest, 1. Oktober 1883. (54) 62—1

S^ccinlnr^t

Dr. Hirsch
hellt geheime Krankheiten jebev
Vlvt (aiitt) »evaftctei, inübefoiibcie Harn-
röhrenflüsse, Pollutionen, Man-
neasohwäoho, syphilitisohe Oe-
sohwüre u Hautauasohläg-e, Flnss
bei Frauen, ohne aknifi'ilümnjj bc?
Patienten nart; neuester, wlssen-
Bohaftlioher Methode unter Ga-
rantie In kürzester Zelt gründ-

l loh (bieevel). Cvbiiniticit:

Mm, auriasiUfcifrnßr 12, -g
läfllicf) ücn 9 bitf (! lll)r, @cnu- imt Asia» g
tafle vo;: i) M« 4 lUjv 4>piiornr inäfii,). -
Behandlung- auoh brleflloh, und mwerden die Medloamente besorgt.

Täglich frische

Fastliisslrajlei
bei (5570) 19 2 \

Rudolf Kirbisch,
Conditor, Oon.gresspla.tz.

20 Preismedaillen.
Nouosto Auszeichnung:

Amsterdam 1883: Silberne Medaille.
Empfehlenswert für jodo Fannlio.

i f Maag-Bitter
bekannt unter dor Devise : „Occidit qui
non servat", von dorn Erfinder und ulloi-

nigon Destillatour

H. Undertaers - Allireckt
am Rathhause in Rheinberg am Nieder-

rhein,
k. k. Hoflieferant.

O-eg-r-ü-n-det 1 8 4 S .
Ausgezoichnot auf der Jagd, uvif

lloiaon, besonders zur See; in Fabriken,
Gowölben etc.

Hauptfacultäton : Magrenstärltenu,
blutreinigend, Nerven beruhiireiul.

In ganzen und in halben Flaschen
wie in Flacons echt zu haben in T r i e b t
bei Horrn Antonio Bisohoff.

Weitere Debitanton wordon gesucht.
Warnung vor Flaschen ohno moin Siegel
und ohno die Firuia H. Untlerbci'g-
Al brecht. (464Ü) 12—0

'tttttTTTTTTITITTTTTTTTTTTr

: x '
: Trifailer Glanzkohle :
B billiger als jodo Concurronz zu habon bei

| JBfcotoejrt Katiseliego '
Wienerstrasse Nr. 18, Gradischa, »urgstallgasse Nr. !>.

Bei Abnahme von:
1 10 000 Kilo = 1 Waggon u 38'/a kr. per 50 Kilo a b

• 6 000 „ = V . „ * 3 9 „ „ 50 „ } Siidbahnhof. (

, 2 500 „ = 1/4 ,, ä 40 „ „ 50 „ J B

2 000 „ = 40 Zollzontner ä 41 „ „ 50 „ )
a IO0O „ = 20 „ ä 42 „ „ 50 „ ab 1

500 „ = 10 „ ä 43 „ „ 50 „ Magazin
250 „ = 5 „ ä 44 „ „ 50 „ i

1 (5233) 6 •
.JLJ.J»A.JLJ..^JLJLJLA.IJLl.LJL.LJ.«A.Ai^JLJUJbJUJL«

I ^ f f i f e ^ Mariazeüer Magentropfen, I
D m^^BBä^^Ssk v o r z ü & l i o 1 1 wirkendes Mittel, bei allen Krank- •
^M rLj^fta^JlFlJjjjr^« sun^ o c n ^ z u Galion in Laibach nur in don Apotheken der 9
^M ^ ä f l f l | H ^ ^ 3 ^ Q H Herren ü . P i c c o l i , Wienerstrasse; J o s e f >S vo b o d a , 9
^ B ^^^^^^^BE^Sj^^M ProHchernplatz; Rruinbavg: Apotheker K. S a v n i k ; B
^ 1 ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ H Stein: Apothekor J . M o č n i k ; Ilaidenscliaft: Apo- H
^M ^ ^ H B B B B B B B B thokor Mich. Gugliohno; lludolftavert: Apotliokur H
^ 1 • ^ H M P B ' W B S ^ ^ B ^ o m - Hi^zoli, Apothekor Jos. Bergmann; Görz: M
^B •B^^B|fllrBn^^B Ajiotlioker A. do Giroucoli; Adelsberg: Apothekor •
^M r^^^^MAHv^JujS^Mi Anton L o b a n ; Seitsana: Apotheker P h ß i t s c h e l ; 9
H | I f l^^^BpJBSflBM ltadtnannsdorf: Apotheker A. Roblok; Tscher- H
^ B WJ^^^B^i^ISB^M n e n t b l : Apotheker J o b . B l a ž o k ; CUM: Apotheker I
^M ••••••VMHBS^SB J. Kupferschmiod; liischoflack: Ap. C Fabiani. I
• Preis eines Fläschohens sammt Gebrauchsanweisung 35 kr. I
H C e n L t r a , l " v e r 3 a , n . d . t : Apotheke „zum Schutzengel", 0. U r a d y , KreniRier. Vj

| B a B - H H B - V B B B B B H B B H B H a B f l B B H B B H B B B B B ^ B B M B B M B B a B B « B B B j

dee !

Ochcrr.'UMM. Noyd in Triejl.
Jährte» «b Griest: !

Ostindien und China (vin S»rzcannl) imch Hoilgkung über Nriiidisi. Port«2aid, Aden, Nom>
day, Culonlbo, Pcnang und Singapore am 1, eines jeden Monats um 4 Uhl
nachmittags;

nach Calcutta über Purt-Said, Suez, Djcdoah, Aden und Colombo am 15. Jänner,
15, Februar. 15. März, 15. Oktober, 15, November und 15. Dezember um'
4 Uhr uachmittaqs,

Egypte«, Freitag mittnas nach Älexmidricn iil,er Corf» (Verbindum, mit Poit-Laid).
Levante, Dicnstass 4 Uhr nachmiitcuis nach Griccheulaud biö Smyrna, einmal übcr Fiumc,,

Blmdisi. Phräuö, das andeiemal über Äucona u. s, w. !
Mittwoch (jeden zweiten vom li. Iäimrr) 6 Uhr nachmittags nach I iumt,

Corfu, Patios, Catacolo, Calamala. PlMlis, Salonichi, Thessalien bis Kun'
stantinopel,

Samstag 2 Uhr nachmittags nach Konstantmopel mit Acrührung von Corf«
und Pyräns; ferner via Pyiälis nach Syra, Insel Candicu, Smylna und jede
zwcile Woche nach ^hchaüe,,', vi«l Hmylna (jeden 2ten) nach Syrien und
vik ,ssonstantinopel nach den Häfen des Schwarzen Meeres. ^

D a l m a t i e n , jeden Dienstag, Donnerstag ulld Sainstag.

?lähcre Auskunft ertheilt die, commercietle Direction in Trieft nnd die Generalagentur des
„Oesteir-ungar, Lloyd" ill Wien, Schwarzenberssplah Nr. 6, (1) 12—6 ,

X 4,psoo. pfanclbl-iefo clo8 ungasl8ollon Lollonoseljlt- ^k
^ lN8tltut68, 3
2 Ip^oo. 8oliulcjv0l'80liroiliUNg6N (OoininnNÄl.-Odii^i.) M
zz clo8 l'o8to»- vatsl-läncll'8olien 6>8ton 8paroa880> U
A V6»-oino8) X
^ l 5psoo. pfanädriofo cler ungar. »^>,0tl,ol<on Lank, 3
^ 5/.proe. pfanlldl-lofy cio8 ungar. .̂anclo8-Zoclonol'oclit- ^
X ln8tituto8 für l(!6ingrunc!db8zt26»-, >l
1 ^ und LlnpsienN 6i68o Wertpapiere nsßen ilirer beLonäkren Liensrkeit unä äer ^
H ^ Ilkinein t̂>2Uß6 untorworlonen Vvr^iuLung 2ur <üllpitHi82nl3,F6. (57) 10-1 H ^

X üer ^zjllizchßii LäMptß 6ß8ßll8eliält. «

DAS BESTE

c i 9 a retten-p a p / e / t

LE HOUBLQN
Französisches Fabrikat

VOR NACHAHMUNG W I R D GEWARNT11I
/j Nur ächt ist dieses Cigarcttcn-Papicr, <\

if) wenn jedes Blatt den Stempel Ajl
^ K L E HOUBLON enthält und jeder x{:
vT Carton mit der untenstehenden Yjf

_____ Y Schutzmarke und Signatur versehen ist. y
to . __-, _, , ^ O

co —-- —-^ ^ y ^ /^ofl !y a7« Brevet _^^

CAWLEY A HENRY, alleinige Fabrikanten, PARIS

I
'% Nur noch wenige Ziehungen. {

l Salm - Los - Promessen |
J Ziehung 15. Jänner 1884. <
f H a u p t t r e f f e r «• ISOOO ö.VT. J
| nur fl. 21/« und Stempel. i

) Ziehung 15. Jänner 1884. {

I Haupttreffer fl. 1OOOOO ]
jf nur fl. 17^ und Stempel. (563i) 4_i {

\ F.Weymann & Co., ;
\ Bank- und Wechselgeschäft, WIEN, I, Wollzeile 34. \

D r u c k u n d V e r l a g u o u J g . v o n K l e i n m a y r K F e d . V a m b e r g .


